
Der Eiylhäler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
Amtsblatt sük den Obcramtsbezirl Neuenbürg.

26 . Jahrgang.

Uro . 87 . Neuenbürg , Donnerstag , den 23 . Juli_ 1868.
Der Enzthäler erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk 1 fl. 12 kr.,
auswärts I fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei den
Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . — Cinrückungsgebühr sür die Zeile oder deren Raum 2 '/, kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens IO Uhr übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Stadt -Acciser Belzle  hier ist heute als
Agent für die Mobiliarversicheruugs -Gesellschaft
„Thuriugia " in Erfurt , mit Beschränkung auf
die Stadt Neuenbürg und Parcellen , bestätigt
worden.

Den 21 . Juli 1868.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  St .-V.
Revier Calmbach.

Am Freitag  den 24 . d. Mts.
früh 8 Uhr

wird in der Eyachmühle der Schlagabraum von
den Abtheilungen Kriegswaldhalde , Lehenwald¬
halde , Mißlesgrund im Aufstreich verkauft.

Den 20 . Juli 1868.
K. Revieramt.

G ünzler.
Neuenbürg.

Nutzholz-Verkauf.
Aus den Stadtwaldungen zu beiden Seiten

der Enz werden am
Freitag  den 24 . Juli

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause hier im Aufstreich verkauft:

224 C/ eichenes Klotzholz in 3 Loosen,
16573 C/ tannenes Klotz- und Langholz in

9 Loosen.
Den 17 . Juli 1868.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Schwann.

HolMrsteigernng.
Am Montag  den 27 . Juli d. I.

Morgens 8 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen versteigert:

165 tannene Säg - u . Spaltklötze mit 2819 C/
16 tannene Bauhölzer mit 306 C/
3 aspene Langhölzer mit 46 C/
2 birkene dto . mit 29 C/

6 ' /i Klafter tannene Prügel,
11 Vt „ „ Rinden,

1426 Stück „ Wellen.
Den 21 . Juli 1868.

Schultheißenamt.
Bürkle.

Vaihingen  a . d. Enz.

Grunneudeuchel-Lieserung.
Zur Ausbesserung der städtischen hölzernen

Brunnenleitung sind 100 Stück forchene Deuchel
nöthig , welche von Schwarzwälderholz 14/lang,
am schwachen Ende 8" stark , unausgebohrt , auf
der Stirnseite mindestens noch 5" rothes Holz
haben , und bis 1. Oktober d. I . frei hieher
geliefert sein müssen.

Dieselben werden im Wege der schriftlichen
Submission demjenigen übertragen , von welchem
bis zum 15. August das annehmbarste Offert,
versiegelt mit der Aufschrift : „ Angebot auf Deu-
chellieferung " , an die Unterzeichnete Stelle ein¬
gereicht wird.

Den 21 . Juli 1868.
Stadtpflege.

Waldrennach.

Akkord über Anstrich- und
Glaserarbüt.

Die Gemeinde verakkordirt:
1) den Anstrich von 8 Rthn . Verschindlung

am Schul - und Rathhause,
2) die Anfertigung von 8 neuen Vorfenstern

am Rathslokal,
behufs dessen tüchtige Handwerksleute zu einer
Verhandlung am nächsten

Samstag  den 25 . d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

in das Rathszimmer eingeladen werden.
Nach diesem werden

6 Paar entbehrlich gewordene Fensterladen
im Aufstreich verkauft.

Den 19. Juli 1868.
Schultheißenamt.

Scheck.
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Privatilachrichtrn.
Neuenbürg.

Für die  hungernden Finnländer sind
noch folgende Gaben bei uns eingegangen: G.
B. 1 fl., Holzh. Seeger 2 fl., Bierbr. Karcher
1 fl. 45 kr. , Wtw. Karcher 3P kr. , Schuhm.
Pfromrner 30 kr., H. E. 30 kr., Prakt. Arzt
Köhler1 fl., W. Lutz3 fl., Fabri Bär 1 fl.,
Pf. Deininger in Loffenau1 fl., N. 30 kr., N.
36 kr., N. 18 kr., N. 6 kr., Christian Olpp
30 kr., N. 1 fl. Indem wir hiemit unsere
Sammlung schließen, sagen wir allen Gebern
herzlichen Dank.

Den 21. Juli 1868.
Dekan Leopold.
StadtschultheißWeßinger.

Neuenbürg.
Von heute an wohne ich im Hause des

Herrn Heinrich Blei) er  neben dem Gasthaus
„zum Schiff."

Den 21. Juli 1868.
Oberamts-Arzt:

vr . Fabcr.
Neuenbür  g.

z—- - Am Sonntag von
nach Calmbach

Stock mit silber¬
nem Knopf, bezeichnet ss. L.

Der Finder ist gebeten, densel¬
ben gegen Belohnung abzugeben bei
der Redaktion des Enzthälers.

Neuenbürg.
Einen einfachen Kleiderkasten

sucht zu kaufen. Wer sagt die
Redaktiond. BI.

Vaihingen  a . d. Enz.

Dickrother 1867r Wein,
bester Qualität, ist in größeren und
kleineren Quantitäten zu herabgesetzten

-5Z Preisen zu haben bei
Jakob Giißler.

Vaihingen  a . d. Enz.
Guter Most,

per Eimer zu 16 fl. ab hier, ist zu haben bei
Jakob Giißler.

Neuenbürg.
DasHerrenkleiderlager

von S . Blum ans Gengenbach
besteht in einer großen Auswahl von fertigen
Anzügen, Arbeitshosen, Blousen und Hemden
und wird wegen baldiger Abreise ganz billig
verkauft.

Pforzheim.
Verlorener Hühnerhund.

Am Sonntag  ging auf der Bahn von
Pforzheim-Wildbad ein brauner Hühnerhund
verloren. Gefällige Auskunft oder Rückgabe
erbittet sich

Bijouteriesabrikant
Schumacher.

! Die von Sr . Mas. dem Kaiser von Oesterreich laut Reskript Nr. mit einem Patent bevorzugte

ausschl. vriv.

kolitm- OomxoMoll
ist äußerst beachtenswerth sür Tischler , Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen
Möbeln , und für Private re. zum Aufpoliren von alten und abgestandenen , oder  solchen
Möbeln , wo das Oel hervortritt . — Durch diese Composition wird das zeitraubende und kostspielige
Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus gänzlich beseitigt,  da durch Anwendung einiger
Tropfen in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt ist, und kann bei einem mit
dieser Composition polirten Gegenstand  das Oel nie hervortreten . Die Anwendung ist höchst
einfach , das Resultat überraschend . Alte und abgestandene Möbel können durch  einfaches
Reiben mittelst eines befeuchteten Leinwandlappens  überpolirt werden und erhalten einen  Hochglanz,
welcher durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann.— Mit einem Fläschchen dieser
Composition kann man ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine complette
Zimmereinrichtung renoviren.
Hgnpt-Vei8enckmA8-ü<;pöt vn-^ro8 et M-äetsU bei krieäiieb Mlier,

kaiserl. königl. Privilegiums-Inhaber,
in Wim, Gumpmdors, Hirschengasse Ur. 8,

wohin die schriftlichen Aufträge erbeten, und gegen  Einsendung des Betrages (da bei Versendungen
nach dem Auslande Postnachnahme nicht möglich ist) umgehend effektuirt werden.

Preis : l Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr . — l Dutz. 4Vr Thl.
Weniger wie 2 Flacons können nicht versendet werden.

^.viso!! ! Man bittet diese Annonce nicht unberücksichtigt zu lassen. Da bei richtiger Anwendung
dieser Composition solche Vortheilc erzielt werden, daß die bis jetzt übliche Art des Polirens bald ganz dieser

> neuen praktischen und billigen Erfindung  weichen muß, so ersucht man das P. T. Publikum sich
durch einen Probeversuch davon zu überzeugen, und weisen wir auf das veröffentlichte Zcugniß eines der
ersten wissenschaftlichen Kapacitäten Deutschlands, sowie auf die Resultate, welche in Oesterreich durch die
Politur-Composition erzielt wurden, hin.

Gleichzeitig wird auf die neu ermäßigten Fracht-Tarife aufmerksam gemacht, durch welche die Fracht¬
spesen bedeutend reduzirt wurden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellungen den Betrag gleich mitzusenden,
da Versendungen nach dem Auslande pr. Postnachnahme oder Postvorschuß hier nicht angenommen werden.

H Zeuguip : Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine Probe Ihrer Politur-Composition
! übergeben mit dem Ersuchen, selbe einer chemischen Analyse ihrer Bestandtheile zu unterziehen. Ich habe
! diese Probe einer genauen sowohl qualitativen als quantitativen Analyse unterworfen und deren zweckmäßige
! Zusammensetzung völlig für gut befunden re. re. Ihr ergebenster

>_ _ Direktor des polytechnischen Institutes in  Bres lau.
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Engelsbrand.

Fatz -Berkaus.
Unterzeichneter hat ein gutes Faß , 5 Eimer

10 Jmi haltend , stark in Eisen gebunden , mit

Spundthürchen versehen , sowohl zum Einschlagen
als zur Weineinlage geeignet , wegen Mangels
an Raum um billigen Preis zu verkaufen.

Den 17, Juli 1868.
Chr . Burghard z. Traube . ^

Engelsbra  n d.
Der Unterzeichnete verkauft 30 Centner gut

eingebrachtes Heu.
Michael Walz , Bäcker.

Nur für Herren!
Die concesfionirte Kunsthandlung von

in Frankfurt a . M .,
versendet gegen Posteinzahlung von

Thl . 2. Pr . Crt.
25 prachtvolle Photographien

von Frauengruppen in reizender
Stellung;

darunter die pikantesten Tableaux.

Neuenbürg.

Verlorener Hund.
Am Sonntag  ging in Wildbad ein roth-

brauner Pudel verloren . Der gegenwärtige
Besitzer ist um Rückgabe oder Anzeige gebeten an

Wilhelm Rothfuß,

Ziegler.

AM » Wir machen unsere P . T . Leser auf

die in der heutigen Nummer angekündigte Po-
litur -Composition von F . Müller  in Wien
aufmerksam . Es ist dies eine neue Erfin¬
dung,  welche besonders für Holzarbeiter,
Schreiner rc. von großer Wichtigkeit ist , dadurch
dieselbe das langwierige und kostspielige Poli-
tiren der Möbel ungeheuer erleichtert wird , und
es ist vorauszusehen , daß diese praktische
Neuerung  auch hier bald eingeführt werden
wird.

Kronik.

Deutschland.
Pforzheim,  20 . Juli . Auf Veranstal¬

tung des hiesigen Arbeiterbildungsvereins findet
dieses Jahr , wie im vorigen , hier wieder eine
Ausstellung von Arbeiten  der Mitglieder
dieses Vereins , sowie auch von andern Gewerbs-
gehülfen und Meistern statt . Die Ausstellung
enthält Gegenstände verschiedenartigen Gewerbe-
und KunstsleißeS und zwar sowohl wirkliche aus¬
geführte Arbeiten als bloße Zeichnungen , Ent¬
würfe und Modelle derselben . Darunter sind

sehr werthvolle Leistungen , was auch der bis¬
herige badische Landeskommissär bei den letzten
großen Weltausstellungen , Hr . Geh . Referendar
vr . Dietz , anerkannt hat , welcher die Ausstel¬
lung mit seinem Besuche beehrte und mehrere
Gegenstände für die Landesgcwerbehalle in Karls¬
ruhe auswählte . (S . M .)

Württemberg.

Stuttgart,  18 . Juli . Wie wir verneh¬
men , ist von Seiner Königlichen Maje¬
stät nunmehr die Bestimmung der Sitze und

Sprengel der Kreisgerichtshöfe , Kreisstrafgerichte
und Schwurgerichte erfolgt , auch wegen der Bil¬

dung von Ehegerichten bei den Kreisgerichtshöfen
Verfügung getroffen worden:
I . Kreisgerichtshöfe sollen errichtet werden:

1) in Stuttgart:  für den Stadtdirektions¬
bezirk Stuttgart und die Oberämter Böblingen,
Cannstatt , Eßlingen , Leonberg , Ludwigsburg,
Stuttgart , Waiblingen;

2) in Heilbronn:  für die Oberämter Back¬
nang , Besigheim , Brackenheim , Heilbronn , Mar¬
bach , Maulbronn , Neckarsulm , Vaihingen,
Weinsberg;

3) in Tübingen:  für die Oberämter Calw,

Herrenberg , Nagold , Neuenbürg , Nürtingen,
Reutlingen , Rottenburg , Tübingen , Urach;

4) in Rottweil:  für die Oberämter Ba¬

lingen , Freudenstadt , Horb , Oberndorf , Rott¬
weil , Spaichingen , Sulz , Tuttlingen;

5) in Ellwang en:  für die Oberämter
Aalen , Ellwangen , Gmünd , Heidenheim , Neres-

heim , Schorndorf , Welzheim;
6) in Hall:  für die Oberämter Crailsheim,

Gaildorf , Gerabronn , Hall , Künzelsau , Mer¬

gentheim , Oehringen;
7) in Ulm:  für die Oberämter Blaubeuren,

Ehingen , Geislingen , Göppingen , Kirchheim,
Laupheim , Münsingen , Ulm;

8) in Ravensburg:  für die Oberämter
Biberach , Leutkirch , Ravensburg , Riedlingen,
Saulgau , Tettnang , Waldsee , Wangen;
II. Kreis st rafgerichte  sollen errichtet werden:

1) in Eßlingen:  für die Oberämter Cann¬
statt , Eßlingen , Ludwigsburg , Stuttgart , Waib¬
lingen ;

2) in Calw:  für die Oberämter Calw , Her¬
renberg , Nagold , Neuenbürg;

3) in Biberach:  für die Oberämter Bibe¬
rach , Leutkirch , Riedlingen , Waldsee.

III . Die Schwurgerichtsbezirke  sollen
mit den neugebildeten Kreisen zusammenfallen,
und die Schwurgerichtssitzungen des Stuttgarter
Kreises in Eßlingen,  für die übrigen Kreise
je am Sitze des Kreisgerichtshofs  abge¬
halten werden.

IV . Zur Erledigung derjenigen Geschäfte,
welche dermalen zur Zuständigkeit der ehege-
richtlichen Senate der Gerichtshöfe gehören,
werden bei den Kreisgerichtshöfen zu Stutt¬
gart , Heilbronn , Tübingen , Ellwan¬
gen , Hall, Ulm  Ehegerichte gebildet werden.
Die Ehegerichte zu Tübingen  und Ulm wer¬
den mit der Ehegerichtsbarkeit auch für die

Sprengel der Kreisgerichtshöfe zu Rottweil
und beziehungsweise Ravensburg  bis auf
Weiteres betraut bleiben . (St .-A.)

— Das Musterlager der K. Centralstelle für

Handel und Gewerbe ist eine Anstalt , die im
In -, wie im Auslande immer mehr Anerkennung
findet ; seine geschäftlichen Verbindungen dehnen
sich immer mehr aus ; es werden Gegenstände
mit den nach dem diesseitigen Vorbilde neuge-

gründeten Musterlagern oder permanenten Aus¬
stellungen in Carlsruhe , Nürnberg und Wies¬
baden zur zeitweiligen Benützung gegenseitig
ausgetauscht . Ebenso laufen öfters Gesuche weit
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entfernt wohnender Industrieller um das eine
oder andere Musterstück ein. Wo eine solche
Mittheilung der Befriedigung der inländischen
Nachfrage nicht unmittelbar im Wege steht, ist
sie bis jetzt nie verweigert worden. Ganze Ge¬
sellschaften von Gewerbetreibendenerscheinen,
um von dem Musterlager Einsicht zu nehmen;
es war dieses auch das erste Ziel einer Anzahl
von Gewerbetreibenden, die eine Rundfahrt über
Stuttgart , Heidenheim und Wasseralfingen aus¬
geführt. „In diesem Musterlager, eigentlich
Ausstellung zu nennen," sagt die „Neckar-Zei¬
tung", „fanden die verschiedensten Berufsarten
der Besucher volle Befriedigung, insbesondere
muß die freundliche Aufnahme hervorgehoben
werden, welche die Gewerbevereinsmitglieder
beim Herrn Präsidenten v. Steinbeis  und
den Beamten des Musterlagers fanden." — Die
Angriffe, die vor Jahren auf das Institut ge¬
macht worden, sind längst verstummt und wer¬
den sich Angesichts eines Besuches von mehr als
10,000 Personen in einem Monat wohl nie mehr
erheben. (W. C.)

Die Fruchtpreise  auf den württember-
gischen Fruchtmärktengingen in der vorigen
Woche nach den Schrannenzetteln bei Roggen,
Gerste und Haber abermals herunter, bei Rog¬
gen um 18—HO kr., so daß dessen Mittelpreis
sich auf 4 fl. 50 kr. bis 5 fl. 20 kr. berech¬
neten. Die Preisangaben der Gerste, welche
mehr nur nominell sind, lauten zu 5 fl. bis
5 fl. 12 kr. Mittelpreis. Der Mittelpreis des
Habers wird zu 4 fl. 40 kr. bis 4 fl. 50 kr.
angegeben. Kernen und Dinkel ist die einzige
Fruchtgattnng, von welcher aus voriger Woche
ein Aufschlag, jedoch ein unbedeutender(6 bis
12 kr.) angezeigt ist. Der Mittelpreis des Ker¬
nen berechnete sich im Durchschnitt zu 6 fl. 50 kr.
bis 7 fl. 25 kr. per Zollcentner.

— Unter Bezug auf die vom Papst für
1869 nach Rom einberufene allgemeine Kirchen-
Versammlung sagt die Berl. „Volkszeitung":
„Man nehme nur die Macht und die Staats¬
autorität und den Zwang zu Glaubenshandlungen
hinweg, man erkläre nur die Schule frei von
jeder Art konfessionellen Charakters und stelle
den Religionsunterricht ganz und gar in das
Belieben der Eltern, und es wird sich gar schnell
zeigen, wie tief übereinstimmend alle Religionen
sind in Bezug auf das , was den Menschen ver¬
edelt und versittlicht, und wie alle Streitpunkte,
wegen welcher die Kirchen ihren Bann und Fluch
auf einander geschleudert und mit Feuer und
Schwert die Menschen verfolgt haben, nichts
sind als abgelebte Dogmen, um die man nie
und nimmer gestritten haben würde, wenn nicht
die Herrschsüchtigen sich derselben bedient hätten,
damit die Augen der Beherrschten zu blenden
und vor den Wundersüchtigen zu glänzen. —
Man nehme der Kirche nur die Möglichkeit der
Menschenbeherrschung, und der Geist des Fort¬
schritts wird die Reform von selber vollziehen!

Miszellen.
Gellert vor Friedrich dem Großen.

(Von Adolf Böttgcr aus dessen Sachsenbuch.)
(Schluß .)

Gellert.
Nennt Majestät sie also, mag also heißen sie;
In meinem Munde würde solch Wort sich stolz gcriren.

König.
Die Krankheit hatt ' ich selber, ich will ihn bald kuriren
Er muß Rabardcr nehmen, muß alle Tage reiten.

Gellert.
Nur neue Krankheit würde mir derlei Kur bereiten;
Denn war ' das Pferd gesünder , würd ' ich den Ritt nicht

wagen,
Wär 's krank, so würde beiden uns bald die Kraft versagen.

König.
So muß er fahren.

Gellert.
Dazu fehlt's an Vermögen mir.
König.

Da hat er Recht, es fehlt ja stets den Gelehrten hier.
Sind jetzt wohl böse Zeiten 's

Gellert.
Ja wohl ! O Majestät

Gebt Deutschland seinen Frieden —
König.

Er meint , daß das so geht!
Weiß er denn nicht, daß Drcic stets wieder mich agiren ? —
Kann er von seinen Fabeln mir keine deklamiren?

Gellert.
Ich zweifle. Mein Gedächtniß ist schwach wie meine

Besinn er sich, indessen geh' ich hier aus und nieder-
Nun hat er jetzo Eine?

Gellert.
Ja , Jhro Majestät!

„Ein kluger Maler in Athen,
Der minder weil man ihn bezahlte.
Als weil er Ehre suchte, malte.
Ließ einen Kenner einst den Mars im Bilde sehn.
Und bat sich seine Meinung aus.
Der Kenner sagt ihm frei heraus,
Daß ihm das Bild nicht recht gefallen wollte.
Und daß es, um recht schön zu sein.
Weit minder Kunst verrathen sollte.
Der Maler wandte Vieles ein;
Der Kenner stritt mit ihm aus Gründen
Und könnt' ihn doch nicht überwinden.
Gleich trat ein junger Geck herein
Und nahm das Bild in Augenschein.
O ! rief er bei dem ersten Blick —
Ihr Götter , welch' ein Meisterstück!
Ach welcher Fuß ! O wie geschickt
Sind nicht die Nägel ausgedrückt!
Mars lebt durchaus in diesem Bilde.
Wie viele Kunst, wie viele Pracht
Ist in dem Helm und in dem Schilde
Und in der Rüstung angebracht!
Der Maler ward beschämt, gerührt.
Und sah den Kenner kläglich an.
Nun , sprach er, bin ich überführt,
Ihr habt mir nicht zu viel gcthan ! —
Der junge Geck war kaum hinaus,
So strich er seinen Kriegsgott aus ." —

Mit ausinerksamem Auge, so fest und blau wie Stahl,
Hört Friedrich zu, dann plötzlich ruft er : „Und die Moral ?"

Gellert.
„Wenn Deine Schrift dem Kenner nicht gefällt,
So ist cs schon ein schlimmes Zeichen;
Doch wenn sie gar des Narren Lob erhält.
So ist eS Zeit , sie auszustreichcn ."

König.
Das ist recht schön, verständlich und dabei so coulant.
Nicht wie des Gottsched Verse, geziert und ungewandt.
Nun , wenn ich hier noch bleibe, so komm' er öfter wieder.
Und les' er mir das Neuste der Fabeln und der Lieder.

Gellert.
Weiß nicht, ob gut ich lese, zu singend ist mein Ton.

König.
Ja , wie die Schlesier g'rade . Selbst lesen muß er schon.
Sonst wird aus seinen Fabeln ja ganz ein ander Ding.
Nun , komm' er öfter wieder ! — Gellert verneigte sich

und ging.
Der König aber winkte dem harrenden Major,
Den Krückstock untcr 'm Arme zog er die Dose vor.
Und eine Prise nehmend, sprach er mit Hellem Klang:
„Last Io xlu8 ruisonnuble äo tout los ^ Ilemunäs!"')

*) Der ist der vernünftigste von allen Deutschen.

Was hat er denn für Krankheit ? Wohl die gelehrte , wie ?
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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